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Dentſches Reich.
Halle a. S., 8. Auguſt.

Truppenverſtärkungen nach Deutſch-Südweſtafrika.
Gegenüber der Meldung, daß weitere Verſtärkungen

in Höhe von 5000 Mann nach Deutſch-Südweſtafrika ge-
ſchickt würden, erfährt man, daß die ganze Nachricht aus der
Luft gegriffen iſt. Die Regierung denkt nicht daran, die
ſüdweſtafrikaniſche Schutztruppe in dieſer Weiſe zu ver-
ſtärken. Eine geringe Verſtärkung ſollen, der „Nat.-Ztg.“
zufolge auf den dringenden Wunſch des Generals v. Trotha
nur die zum Schutze der Etappenlinien beſtimmten
Detachements erfahren. Für dieſen Zweck ſind die kürzlich
ausgereiſten 300 Mann beſtimmt. Die Formierung dieſer
Truppe mußte mit Rückſicht auf die augenblickliche Kriegs
lage, ſpeziell im Hinblick auf die durch den bevorſtehenden
Hauptangriff gegen Hendrik Witboi notwendigen Truppen-
konzentrationen derart beſchleunigt werden, daß, ſelbſt
wenn der Reichstag ad hoc einberufen worden wäre, er
keinesfalls vor der Ausreiſe des betreffenden Woermann-
dampfers hätte zuſammentreten können. Die weiteren Ab-
teilungen, die noch im Laufe des Auguſt in einer Stärke
von etwa 800 Mann nach dem Aufſtandsgebiete abgehen
werden, ſtellen dagegen ausſchließlich Ergänzungen der
durch Gefechtsverluſte und durch Krankheiten entſtandenen
Lücken unſerer Schutztruppe dar. Die Abſendung dieſer
Ergänzungsformationen iſt gegenüber dem urſprünglichen
Plane abermals wegen des neuen Vorſtoßes gegen Witboi
auf Anſuchen des ſüdweſtafrikaniſchen Oberkommandos
lediglich beſchleunigt worden.

England und der Aufſtand in Deutſch-Südweſtafrika.
„Morning Poſt“ veröffentlicht, wie wir ſchon meldeten, ein
Jnterview Sir Lewis Mitchells, früheren Miniſters der
Kapkolonie. Bezüglich des Vorſchlags, r die deutſche Re

der Jnternierüng Auslklieferungder in die Kapkolonie eintretenden Anſtändigen tragen

ſolle, ſagte Mitchell: Jch für meine Perſon wäre dafür,
einen ſolchen Plan zu verſuchen. Die Kapkolonie hat be-
reits große Koſten infolge des Aufſtandes gehabt, und das
zu einer Zeit, wo ihre Finanzen außerordentlich darnieder-
lagen. Wir haben die Hauptmaſſe unſerer verfügbaren
militäriſchen Streitkräfte an die Grenze gelegt, um unſere
Politik durchzuſetzen. Wir haben durchaus mit dem
Wunſche gehandelt, die freundlichſten Beziehungen zu den
anderen europäiſchen Raſſen aufrecht zu erhalten, aber
unſere ungeheuer zahlreiche eingeborene Bevölkerung be-
dingt außerordentliche Vorſicht.

Erhebungen über die Beſchäftigung von Hilfsarbeitern.
Die Miniſter der Finanzen und des Jnnern haben

folgenden Erlaß an die Oberpräſidenten, Regierungspräſi-
denten ſowie an den Dirigenten der Miniſterial-, Militär-
und Baukommiſſion gerichtet:

„Um eine tatſächliche Grundlage für die Aufſtellung feſter
Merkmale der Beamteneigenſchaft der Hilfsarbeiter, welche bei
der dortigen Behörde beſchäftigt werden, behufs ſachgemäßer
Verrechnung ihrer Bezüge zu gewinnen, iſt es uns erwünſcht,
zu erfahren, welche Hilfskräfte als Beamte angeſehen werden,
wie bei ihrer Annahme verfahren wird (Vertrag, Anſtellungs-
urkunde, Vereidigung uſw.) und aus welchen Fonds ſie beſoldet
werden. Es iſt hierbei nicht beabſichtigt, ſachlich eine Aenderung
der beſtehenden Grundſätze darüber eintreten zu laſſen, welche
Geſchäfte durch Beamte einerſeits oder durch Bedienſtete im
Lohnverhältniſſe andererſeits wahrzunehmen ſind.“

Die Miniſter erſuchen, dieſe Erhebungen unter Be
nutzung eines dem Erlaß beigefügten Formulars für die
einzelnen Kategorien der mittleren, Kanzlei und Unter-
beamten, ſowie der im Lohnverhältnis aushilfsweiſe be-
ſchäftigten Perſonen anzuordnen und das Ergebnis ihnen
demnächſt mitzuteilen. Die Erhebungen ſind auf alle
außerhalb der etatsmäßigen Stellen bei den betreffenden
Behörden vom Staate beſchäftigten Perſonen, ohne Unter-
ſchied, ob dieſe dauernd oder nur vorübergehend an-
genommen ſind, auszudehnen.

Seine Majeſtät der Kaiſer kehrte geſtern, Montag, zu

Wagen über die Strandpromenade nach Swinemünde
zurück, wo er wieder lebhaft begrüßt wurde. Später hielt
der Kaiſer noch in der Nähe der Weſtmole eine Beſprechung
des Schießens ab, ging um 114 Uhr an Bord der „Hohen-
zollern“ und arbeitete ſpäter allein. Abends 10 Uhr ge-
dachter Seine Majeſtät mittels Sonderzugs nach Poſen ab-
zureiſen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt Montag nachmittag1 uhr 0 Min. mit Prinzeſſin Victoria Luiſe nach
Wilhelmshöhe abgereiſt. Zur Verabſchiedung auf
dem Bahnhof in Potsdam hatten ſich die Kronprinzeſſin
ſowie Prinz Eitel Friedrich eingefunden. Abends 81
Uhr trafen die hohen Herrſchaften auf Schloß Wilhelmshöhe
ein. Am Bahnhof hatten ſich zum Empfang eingefunden
der Oberpräſident von Windheim mit Gemahlin, der kom
mandierende General des 11. Armeekorps Generalleutnant
Linde und der Landrat Frhr. v. Dörnberg. Auf der Fahrt
zum Schloß wurde Jhre Majeſtät von der zahlreich an

geſammelten Menge jubelnd begrüßt.

Dienstag, S. Auguſt 1905.
Todesfall. Graf zu Dohna-Schlodien, erbliches

Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes und Mitglied des deutſchen
Reichstags, iſt der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ zufolge am Sonntag
abend in Schlodien geſtorben.

Die Kommiſſion der Arbeitgeber im Baugewerbe
reiſt nach einer Meldung aus Eſſen am Dienstag nach
Berlin, um gegen die vom Regierungspräſidenten verfügteErſchwerung der Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter an

maßgebender Stelle vorſtellig zu werden. Weiter wird aus
Eſſen gemeldet: Am Montag ſind bei 10 Eſſener Bauunter-
nehmern auf Beſchluß der Streikleitung ſämtliche Arbeiter
in den Ausſtand getreten. Bisher ſind im Jnduſtriebezirk
nach Angabe der Sechſer- Kommiſſion 11823 Arbeiter aus-
geſperrt worden.

Zur Durchführung der neuen Handelsverträge. Jn
einer Berliner Korreſpondenz wird gemeldet, daß die für
die Durchführung der neuen Handelsver-
träge erforderlichen Vorarbeiten in den beteiligten
Reſſorts der Reichsverwaltung und der Bundesſtaaten mit
aller Energie gefördert würden und dem Abſchluß nahe
ſeien. Wahrſcheinlich ſind unter dieſen Arbeiten, ſo ſchreibenhierzu die „Berl. Pol. Nachr.“, die zur Durchführung des
neuen Zolltarifgeſetzes nötigen und allerdings durch die
Handelsverträge zu modifizierenden Ausführungsbeſtim-
mungen verſtanden. Die Vorarbeiten hierfür ſind aber
durchaus noch nicht dem Abſchluß nahe. Es iſt ein ſehr
weites Gebiet von Vorſchriften, das hier in Frage kommt.
Zunächſt das amtliche und das ſtatiſtiſche Warenverzeichnis
zum Zolltarif. Beide ſind in ihren erſten Entwürfen aller
dings fertiggeſtellt. Deren Umarbeitung erfordert aber
immer noch Zeit. Das Kaiſerlich Statiſtiſche Amt, das die
Ausarbeitung des ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſſes in die
Hand genommen hat während das amtliche Warenverzeich
nis zum Reſſort des Reichsſchatzamts gehört, hat den erſten
Entwurf vor noch nicht langer Zeit den bedeutendſten wirt-
ſchaftlichen Korporationen zur Begutachtung zugeſtellt. Als
Endzeitpunkt für die Einreichung der Gutachten iſt der letzte
Auguſt angegeben. Schon hieraus geht hervor, daß die in
Betracht kommenden Arbeiten dem Abſchluß noch nicht nahe
ſein können. Denn, wenn erſt Anfangs September das
Kaiſerliche Statiſtiſche Amt in die Lage kommt, die Gut-
achten zuſammenzuſtellen, zu prüfen und auf Grund der
Ergebniſſe der Prüfungen Aenderungen und Ergänzungen
vorzunehmen, ſo kann es Oktober oder November werden,
ehe der endgültige Entwurf an den Bundesrat gelangt. Mit
dem ſtatiſtiſchen Warenverzeichnis zuſammen wird das
der Maſſengüter fertiggeſtellt. Das Verzeichnis der Tara-
ſätze iſt vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt noch gar nicht zur
Ausgabe gelangt. Neben den Arbeiten für dieſe Aus-
führungs anweiſungen gehen andere einher. Wir erinnern
nur daran, daß das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt von den
wirtſchaftlichen Korporationen bis zur Mitte Auguſt
Aeußerungen für den Fall eingefordert hat, daß die Aus-
führungsbeſtimmungen zum Geſetze über die Statiſtik des
Warenverkehrs des deutſchen Zollgebietes mit dem Aus-
lande vom 20. Juli 1879 einer Veränderung unterzogen
werden. Außerdem werden einzelne Anordnungen des
neuen Zolltarifgeſetzes noch Anlaß zu Arbeiten für den
Bundesrat geben. Es darf in dieſer Beziehung nur auf
die ſchwierige Materie der Erteilung von Einfuhrſcheinen
für Getreide während der Uebergangszeit von der Aera des
alten in die des neuen Zolltarifs hingewieſen werden. Es
iſt ſelbſtverſtändlich, daß alle dieſe Anweiſungen ihre Er
ledigung finden müſſen, ehe der neue Zolltarif in Kraft
tritt, d. h. vor dem 1. März 1906. Wenn jedoch der Ein
druck erweckt wird, als ob nun das ganze Werk bereits der
Vollendung nahe ſei und als ob der Bundesrat, wenn er
Ende September oder Anfang Oktober wieder zu ſeinen
Plenarſitzungen zuſammentritt, gleich die geſamte Materie
zur Beratung wird zugewieſen bekommen können, ſo muß
dem entgegengetreten werden.

Die weitere Mitteilung der gleichen Korreſpondenz, wo
nach die Frage in nächſter Zeit ihre Erledigung finden
dürfte, welche organiſatoriſchen Maßnahmen innerhalb der
Verwaltung der Zölle und indirekten
Steuern bei der Ausführung der Neuordnung der zoll-
politiſchen Verhältniſſe zu treffen ſein werden, iſt, wie ebenfalls die „Berl. Pol. Nachr.“ bemerken, unverſtändlich. Be
kanntlich iſt die Zollverwaltung Sache der Einzelſtaaten. Es
gibt alſo nicht e ine Zollverwaltung, ſondern mehrere.
Wenn dieſe aber jetzt noch keine Entſchließungen über die
für den neuen Zolltarif notwendigen organiſatoriſchen
Maßnahmen getroffen hätten, ſo wäre das unverantwort
lich. Preußen ſowohl wie die anderen beteiligten Bundes-
ſtaaten arbeiten an den Vorbereitungen für die Durch-
führung der Zolltarifreviſion ſchon ſeit der Verabſchiedung
des Zolltarifgeſetzes im Reichstage vom Dezember 1902. So
ganz unbekannt können dieſe Arbeiten auch nicht geblieben
ſein, da die Umgeſtaltungen in dem Beamtenperſonal, die
Errichtung von Lehranſtalten für die Zollbeamten, die
Sammlungen von Muſtern. u a die Bewilligung von Geld

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 9.
Telephon-Amt VIa Mr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thtiele in Halle a. S.

mitteln nötig gemacht haben und entſprechende Forderungen
auch in verſchiedenen Etats an die Landtage gelangt ſind.
Es kann verſichert werden, daß auf dieſem Gebiete nicht nur
Entſchließungen ſchon längſt gefaßt waren, ſondern daß an
ihrer Ausführung auch ſchon längere Zeit gearbeitet iſt.

Die Deutſchen im Auslande und die Ausländer im Deutſchen Reich.
Jn dem eben erſchienenen Viertelſaährsheft zur Statiſtik des

Deutſchen Reichs, Ergänzungsheft 1905 I., veröffentlicht das
Kaiſerliche Statiſtſche Amt eine Arbeit, welche die Deutſchen
im Auslande, ſowie die Ausländerim DeutſchenReich zur Darſtellung bringt.

Zugrunde gelegt ſind der Arbeit die Angaben über Staats
angehörigkeit und Geburtsort, welche bei der letzten
Volkszählung des Reichs und der einzelnen Staaten des Auslandes
ermittelt wurden; außerdem fanden noch bei einigen ausländiſchen
Staaten, die über derartige Nachweiſe nicht verfügen, Sonder
erhebungen ſtatt. Auf dieſe Weiſe iſt zwar nicht das geſamte
Deutſchtum im Ausland und ebenſowenig das geſamte Fremden
tum im Jnland erfaßt, immerhin dürften die vorliegenden Nach
weiſe wertvolle Anhaltspunkte zur Beurteilung der einſchlägigen
Verhältniſſe bieten.

Die Arbeit beſteht im einzelnen aus einer textlichen Dar
ſtellung und einem ausführlichen Tabellenwerk. Sie zeigt ſowohl
für die Deutſchen im Ausland wie für die Ausländer im Jnland
deren nähere Verbreitung nach dem derzeitigen Stand und im Ver
gleich zu früher, ferner ihre ſpeziellen Herkunftsgebiete, ſodann die
Alters-, Familienſtands-, Religions- und beruflichen Verhältniſſe.

Was die Deutſchen im Ausland anlangt, ſo wurden
im Ausland 3029 514 Reichsgebürtige feſtgeſtellt und
außerdem 450 392 Perſonen, die zwar nicht im Deutſchen Reich
geboren ſind, aber die deutſche Staatsangehörigkeit haben. Ohne
Rückſicht auf ihre Gebürtigkeit iſt für 700 710 Perſonen im
Ausland die deutſche Staatsangehörigkeit
nachgewieſen.

Am meiſten Deutſche ſind der abſoluten Zahl nach in:
den Vereinigten Staaten von Amerika (Reichsgebürtige) 2669 164
der Schweiz (Reichsgebürtige) 1134 599
der Schweiz (Reichsangehbrig nRußland ohne Finland (Reichsangehörige)
Oeſterreich (Reichsangehörige)
Frankreich (Reichsangehörige)
Großbritannien (Reichsgebürtige)
Auſtralien (Reichsgebürtige)
Belgien (Reichsgebürtige)
Belgien (Reichsangehörige)
Dänemark (Reichsgebürtige)Niederlande (Reichsangehörige)

Kanada (Reichsgebürtige)Kanada (Keichsangehörige)

Argentinien (Reichsangehörige)
Luxemburg (Reichsgebürtige)
Luxemburg (Reichsangehörige)

Jtalien (Reichsangehörige) 10 745Oeſterreich (Geborene) 33868 777Jm Vergleich zur Geſamtbevölkerung der einzelnen Länder
finden ſich Deutſche am zahlreichſten einerſeits in den Hauptbe

ſtimmungsländern unſerer überſeeiſchen Auswanderung (den Ver
einigten Staaten von Amerika, Kanada, Chile, Argentinien),
andererſeits in den an Deutſchland angrenzenden Ländern, ſowie
in den fremden Großſtädten.

Gegenüber den Ergebniſſen früherer Zählungen iſt die Zahl
der Deutſchen, d. h. Reichsgebürtigen bezw. Reichsangehörigen, in
faſt allen europäiſchen Staaten geſtiegen, ebenſo in einer Reihe
außereuropäiſcher Länder, während ſie namentlich in Groß-
britannien, den Vereinigten Staaten von Amerika, Kanada und
Auſtralien ſich verringert hat.

Den 3 Millionen Deutſchen im Auslande ſtehen 823 597
Fremdgebürtige gegenüber, die im Deutſchen Reiche
am 1. Dezember 1900 ſich aufhielten. An fremden Staats
angehörigen wurden alſo ohne Rückſicht auf ihre Ge
bürtigkeit:! 778 737 in Deutſchland gezählt.

Die in Deutſchland ermittelten Fremden ſtammen zu 95,8 v. H.
aus europäiſchen Staaten, nicht europäiſche Gebietsangehsrigkeit
haben nur 4,2 v. H., nämlich 34 702 Fremde, darunter befinden
ſich 24 842 aus den Vereinigten Staaten von Amerika. Am meiſten
kommen aus:

Oeſterreich (Staatsangehörige)
den Niederlanden (Geborene)
den Niederlanden FStaathangehorige)
Jtalien (Geborene).
Jtalien (Staatsangehörige)
der Schweiz (Geborene)
der Schweiz (Staatsangehörige)

Rußland (Geborene) 89 213Rußland (Staatsangehörige). e e e e 46 967
Wie die in Deutſchland befindlichen Ausländer vornehmlich

von den Grenzſtaaten herrühren, ſo iſt ihre Verbreitung inner-
halb Deutſchlands beſonders groß in den Gebietsteilen, die an das
Ausland angrenzen, außerdem in den Großſtädten.

Bemerkenswert iſt die große Zunahme, welche die Zahl der
Ausländer ſeit den früheren Zählungen erfahren hat, und zwar
ſind es faſt ſämtliche ausländiſche Staaten, welche heute mehr
Fremde als früher nach Deutſchland ſchicken.

Trotzdem iſt die Auswanderung von Deutſchen nach dem Aus
lande größer als die Zuwanderung von Fremden nach dem Jnland.
Deutſchland gibt mit anderen Worten von ſeiner Be
völkerung mehr Elemente an das Ausland ab
als es vom Auslandempfängt. Weſentlich iſt dies durch
die Auswanderung nach Ueberſee hervorgerufen, der eine ent
ſprechende Einwanderung aus dieſen Ländern nicht gegenüberſteht.
Jm Verkehr mit den europäiſchen, insbeſondere den benachbarten
Ländern, hat Deutſchland dagegen beim Bevölkerungsaustauſch
einen Mehrzugzug, alſo einen Gewinn an Bebölkeruvoselementen
aufzuwejſen.

151 102
106 364

90 764
53 402
42 671
40 936
53 408
35 061
31 654
27 302
6 486

17 143
14 637
14 931

371 005
94 172
88 085
62 001
69 738
57 635
55 494
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Der Krieg in Oſtaſten.
General Lenewitſch telegraphiert unterm 4. Auguſt Jn

der Gegend von Hailungchen näherte ſich am 2. Auguſteine ruſſiſche Abteilung dem Dorfe Nanſchanſchenſe und dem

5 Werſt nördlich davon gelegenen Dorfe Suiſuluſchuan.
Als die Abteilung in die Nähe dieſer beiden Dörfer
gelangte, wurde ſie vom Feuer der japaniſchen Vor-
poſten empfangen. Gegen 1 Ipr nachmittags jedoch
zogen ſich die Feinde auf die Anhöhen zurück. Die Ruſſen
zwangen ſie, die ganze Frontſtellung zu räumen und ſich auf
rückwärtige, ſtark befeſtigte Poſitionen zurückzuziehen. Am3. Auguſt ſetzten die ruſſiſchen Truppen die Offenſive fort.

Die Verſuche der Japaner, den linken ruſſiſchen Flügel zu
umgehen, wurden durch die ruſſiſche Artillerie vereitelt.
Nachdem die ruſſiſche Abteilung das verfolgte Ziel erreicht
hatte, zog ſie ſich ohne Verluſte zurück. Der Feind ergriff
hierauf ſeinerſeits die Offenſive, ging jedoch wegen des heftigen
Feuers ſchnell wieder zurück. Am 2. Auguſt näherte ſich eine
ruſſiſche Abteilung dem Dorfe Langunſchenſe, 18 Werſt ſüdlich
von Taugu, und vertrieb die Japaner aus ihren dortigen
Stellungen.

erner wird gemeldet:
TDokio, 7. Aug. Die „Bahan“ ſoll ungefähr am 15. d. M.

von Port Arthur nach Japan geſchleppt werden, die „Poltava“
und die „Peresvjet“ ſollen eine Woche ſpäter unter eigenem
Dampf folgen. Es heißt, die Ruſſen legten ſtarke Befeſtigungen
an der Mündung des Amur an, und eine gemiſchte Diviſion würde
von Chabarowsk nach Nikolajewsk geſchickt, um die Beſatzungen der
dort gelegenen Orte zu verſtärken. Es verlautet, daß in den
Mündungsläufen des Amur Minen lägen.

Die Lage in Rußland.
Von der ſibiriſchen Bahn. Der Befehl zur Einſtellung

des Privatgüterverkehrs vom Auguſt ab auf der ſibiriſchen
Eiſenbahn erſtreckt ſich nur auf Waren, die nach dem Oſten
gehen, nicht aber auf ſolche, die nach dem Weſten beſtimmt
ſind.

Eine große Demonſtration in Helſingfors. Am Sonntag nach
mittag verſammelten ſich auf dem Senatsplatze 20 000 Arbeiter
und Mitglieder der gebildeten Stände zu einer gemeinſamen Kund-
gebung gegen die Einführung der kriegsgerichtlichen Aburteilung
politiſcher Verbrechen. Von ſechs Rednertribünen aus wurden An
ſprachen in ſchwediſcher und finiſcher Sprache gehalten, die gegen
die Aburteilung des Arbeiters Prokope, des Mörders des Gen-
darmerie Oberſten in Wiborg, ferner gegen den ſtellvertretenden
Gouverneur Reinbot, den Polizeimeiſter Androſſow und den Poli-
zeikommiſſar Pawlutzki gerichtet waren. Die Verſammlung forderte
die ſofortige Verhaftung Androſſows und Pawlutzkis, welche unter
Mitwirkung des Gouverneurs Reinbot am 24. Januar Unruhen
ins Werk geſetzt hätten, ferner die ſofortige Entlaſſung aller
höheren Beamten, welche die Ausführung des Urteils des
Helſingforſer Ratsgerichts hintertrieben hätten, demzufolge
Androſſowo und Pawlutzki ſofort zu verhaften waren, endlich die
ſofortige Beſeitigung der ruſſiſchen Gendarmerie in Finland.
Ferner forderte die Verſammlung alsbaldige Aufhebung der ſeiner
Zeit eingeführten Diktatur ſowie der Zenſur, Wiederherſtellung der
früheren Preßfreiheit, ſchließlich, da der jetzige Landtag ſich als
ohnmächtig und zu ſchwach erwieſen habe, die Einberufung eines
außerordentlichen Landtages, welcher die Frage der Einführung
des allgemeinen Wahlrechts beraten ſollte, durch das allein die
Rechte der Bürger gewährleiſtet werden würde. Die Polizei ließ
die Demonſtranten gewähren, welche ruhig auseinander gingen,
nachdem ſie dieſe Reſolution gefaßt hatten.

Ausland.
Schweden.

Folgender Erlaß des Königs
iſt am Montag veröffentlicht worden

„Da. ich auf. Anraten meines Arztes einige Zeit Ruhe ſowie
friſche Luft und Bäder aufſuchen muß, um mit Gottes Hilſe
Geſundheit und Kräfte wiederzugewinnen nach der für Körper
und Seele ſo anſtrengenden Zeit, welche ich infolge der Sorgen
gehabt habe, die mich während der letzten Monate heimgeſucht
haben, und deshalb jetzt die. Regierung meinem Sohne, dem
Kronprinzen, übertrage, will ich, ehe ich von der Hauptſtadt
abreiſe, aufs neue den Dank bekräftigen, welchen ich bereits vorher
öffentlich meinem ſchwediſchen Volke ausgeſprochen habe. Jch kann
nicht genug hervorheben, wie teuer mir die vielen ſprechenden Beweiſe
der Liebe und Sympathie, die ich von verſchiedenen Seiten erhalten
habe, als ein Troſt für das geweſen ſind, was ich durch den Abfall
des Volkes verloren habe, das ich aus innerſtem Herzen in brüderlicher
Liebe mit meinem ſchwediſchen Volke zu vereinen gewünſcht hatte.

Oskar.“
Jtalien.

Ein Brief des Papſtes.
Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht einen Brief des

Papſtes, dem dieſer an die Führer der ſozialen katholiſchen Pro
paganda in Jtalien gerichtet hat. Er bedauert darin, daß ſeine
vorige Enchklika falſch ausgelegt worden iſt bezüglich der Auf
hebung des Non expedit. Der Papſt ſagt, daß die öffentliche
Meinung irre geleitet worden ſei, indem ſie ſeinen Worten eine
Bedeutung beigelegt habe, die der tatſächlichen entgegengeſetzt ſei.
Der Papſt ſagt weiter, wenn er auch zugeben wolle, daß durch
beſondere Fälle Ausnahmen notwendig gemacht würden, ſo wollte
er doch nicht von den glorreichen Ueberlieferungen der Vergangen
heit abweichen und auf die Rechte der Kirche und die Rückgabe der
dem päpſtlichen Stuhle entzogenen Gebietsteile verzichten. Der
Papſt ſpricht dann ſeine Freude aus, daß die Katholiken ſeine Rat
ſchläge bezüglich der ſozialen Organiſation befolgt haben und er
mahnt ſie, darin weiter fortzufahren.

Frankreich.

Miniſterpräſident Rouvier
begibt ſich heute, Dienstag, auf einige Tage zur Erholung an den
Genfer See.

Ein Brief des Generals Langlois.
„Eclair“ veröffentlicht, wie ſchon geſtern gemeldet, einen Brief

des Generals Langlois, in welchem dieſer gegen einen Artikel des
„Eclair“ vom 30. Juni proteſtiert. Jn dieſem Artikel wird be
hauptet, daß die Stadt Toul einer Belagerung nur einige Stunden
widerſtehen könne; ferner wird über den Mangel an ſchwerer
Artillerie geklagt. Langlois verſichert, Toul und ſeine Garniſon
ſei in normaler und guter Weiſe mit Nahrungsmitteln verſorgt und
würde eine regelrechte Belagerung oder einen heftigen Angriff mit
Sprengmitteln nötig machen, der langwierige Vorbereitungen er
fordern würde. Andererſeits verfüge Frankeich ebenſo wie Deutſch
land über ſchwere Artillerie. Langlois behauptet, daß die ſchwere
Artillerie in der Schlacht von geringem Nutzen ſein würde, eine
Reſerve an Feldartillerie wäre vorzuziehen. Langlois führt weiter
aus, daß die Politik die Armee ſchwäche, indem ſie ſie in zwei Teile
ſpalte. Die Angebereien haben den Geiſt der Armee ſehr be
einträchtigt und einzelne Führer flößten ihren Untergebenen weder
Vertrauen noch Zuneigung ein. Der höhere Trieb fehle, bei den
Truppen die neuen KorpsReglements zum ernſten Verſtändnis zu
bringen. Der Generalſtab ſei durch Kanzleiarbeiten in Anſpruch
genommen und für ſeine Rolle im Kriege ungenügend vorbereitet.
Endlich ſtänden die mit 80MällimeterGeſchützen ausgerüſteten

Folge des GlauchauMeeraner Färberſtreiks erfolgt iſt.

Niederlande.

Das neue Kabinett
ſetzt ſich nach halbamtlicher Meldung folgendermaßen zuſammen
Aeußeres: de Marees van Swinderen, bisheriger Geſandter in
Waſhington Juſti z: Profeſſor van Hamel von der Univerſität
Amſterdam (gleichzeitg Premierminiſter); Jnneres:
Deputierter Rink; Marine: Kapitänleutnant Cohen Stuart;
Finanzen: de Meeſter, bisheriger Vizepräſident des Rates von
Niederländiſch-Jndien Krieg: General Staal, bisher Abteilungschef
im Generalſtab; öffentliche Arbeiten, Jnduſtrie und Handel
Kraus, Direktor der techniſchen Hochſchule; Ackerbau: der frühere
Deputierte Veegens Kolonien: Deputierter Fock.

Spanien.

Ein Unfall König Alfons.
König Alfons ſtürzte am Sonntag nachmittag bei einem Spazierritt

mit ſeinem Pferde, ohne jedoch Schaden zu nehmen.
Serbien.

Eröffnung.Die Tagung der Skupſchtima iſt am Montag eröffnet worden.

Bulgarien.

Ein Appell des Balkan-Komitees.
Das Organ der Zontſchewiſten „Reformi“ veröffentlicht einen Appell

des Balkan-Komitees, welcher auch an die makedoniſchen Komitees in
Athen und Belgrad geſandt wurde. Jn dem Appell werden alle make-
doniſchen Gruppen aufgefordert, den religiöſen Jntereſſenkampf
endlich auſzugeben, welcher die Befreiung Makedoniens nur
in die Ferne rücke, das Befreiungswerk der europäiſchen Sympathien
beraube und für eine Okkupation den Weg ebne. Alle Nationalitäten
möchten ſich zur gemeinſamen Befreiungs- und Reformarbeit vereinigen.
Wiewohl der Appell in makedoniſchen Kreiſen einen guten Eindruck
hervorruft, verſpricht man ſich im allgemeinen von demſelben keinen
poſitiven Erfolg.

Groſßbritannien.

Die Marokkokonferenz.
Jn Erwiderung einer an ihn geſtellten Anfrage erklärte Unter

ſtaatsſekretär Earl Percy im Unterhauſe, daß der Zeitpunkt der
Marokkokonferenz noch nicht feſtgeſetzt und das Programm der zu
beſprechenden Punkte noch nicht abgeſchloſſen wäre.

Aus Nah und Fern.
Schwere Eiſenbahnkataſtrophe. Aus

Spremberg, 8. Auguſt, wird amtlich gemeldet: Der Schnell
zug Nr. 11 ſtieß geſtern nachmittag zwiſchen Spremberg
und Schleife 2 mit dem Nachzuge Nr. 112 zuſammen. Die
Maſchinen, vier Packwagen und fünf Perſonenwagen ent-
gleiſten und wurden zum größten Teil zertrümmert. 15
bis 20 Perſonen wurden getötet und fünf
ſchwer verletzt.

Großfeuer. Auf der Trabrennbahn Weſtend brach in der Nacht
zum Montag Großfeuer aus. Als die Löſchzüge der Charlottenburger

Trabern der Rennbahn, die zweirädrigen Sulkys und die Futtervor-
räte in hellen Flammen. Die Wehr ſchleuderte ununterbrochen
Waſſermengen in das ausgedehnte Feuermeer, aber es ſchien
ein vergeblicher Kampf zu ſein. Die ſengende Hitze, der
atemberaubende Qualm und das donnernd herabſtürzende Ge-
bälk machten die Arbeit höchſt gefahrvoll. Die edlen Traber, 30 bis
40 an der Zahl, riſſen ſich aus den brennenden und den Nachbarſtällen
von den Strängen los und jagten wie ſinnlos auf die Löſchmann
ſchaften zu, durchbrachen den Feuerwehrkordon, ſtürzten in
völliger Dunkelheit und ſtrömenden Regen auf die Rennbahn und
retteten ſich durch Sprünge über die Barrieren auf den Raſen. Von
den nacheilenden Pferdepflegern erhielt einer ſehr ſchwere Verletzungen.
Der Brand wurde nach drei Stunden gelöſcht. Verbrannt ſind ein
großer Stall, zwei Schuppen mit ſechs Rennpferden, darunter einige
bekannte Traber, und zahlreiche Sulkys. Die Entſtehung des Brandes
iſt unbekannt, wahrſcheinlich iſt Unvorſichtigkeit beim Rauchen die
Urſache

Jnfolge des heftigen Regens, der am Sonntag niederging, ſind
nach einer Münchener Meldung alle Gebirgswaſſerläufe bedeutend
geſtiegen. Der Verkehr iſt vielfach unterbrochen. Partenkirchen
ſteht unter Waſſer und der Bahnverkehr iſt geſtört. Jn Bad Döl z
führt die Jſar zwei Meter Hochwaſſer, in Loiſach 2,21 Meter. Jn
Berchtesgaden und Laufen iſt die Salzach von 2,50 auf
5 Meter geſtiegen. Auf der Zugſpitze liegen 40 Zentimeter
Neuſchnee. Eine weitere Meldung beſagt: Jn Oberbayern ſind
inſolge des Hochwaſſers viele Verkehrsſtockungen eingetreten. Es treffen
fortwährend neue Hiobsnachrichten ein. Auch aus Salzburg
werden große Ueberſchwemmungen gemeldet. Der Schaden iſt enorm

Von einer Waſſerkataſtrophe ſind in der SonntagNacht infolge
wolkenbruchartigen Regens das obere Triebachetal und das
Saubachtal heimgeſucht worden. Stellenweiſe wurde die Höhe der
Waſſerflut von 1897 überſchritten. Das Waſſer ſtieg innerhalb fünf
Minuten um einen Meter. Der Schaden iſt beträchtlich. Menſchen ſind
nicht umgekommen.

Große Schlägerei. Jn der Stadt Eger im Komitat Heves kam
es bei einem Tanzfeſte zwiſchen Bauernburſchen und Soldaten zu einer
Schlägerei. Eine zur Herſtellung der Ruhe ausgerückte Kompagnie
Soldaten ſchoß, nachdem ſie auch angegriffen war, auf die Burſchen und
tötete ſieben und verwundete achtzehn.

Die Typhusepidemie in Poſen iſt im ſchnellen Rückgange begriffen.
Die großen Forſten bei Wallendorf (Ungarn) ſtehen in Flammen.

Mehrere tauſend Joch Waldungen ſind abgebrannt. Zu den Löſch
arbeiten wurde Militär herangezogen.

Sport und Jagd.
Paris, 7. Aug. Jn dem ArdennenRundrennen ſiegte Hemery

(DarracqWagen). Baron Caters erhielt den 6. Preis. Jenatzy, der
lange im Vordertreffen lag, gab auf. An dem Rennen beteiligten ſich
elf franzöſiſche, zwei deutſche und ein italieniſcher Wagen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 7. Aug. Durch kaiſerlichen Gnadenakt iſt die dem

Leiter der deutſchen Samoageſellſchaft R. Decken im vorigen
von dem Samoaniſchen Gericht wegen Beleidigung des

ouverneurs auferlegte Gefängnisſtrafe in Feſtungshaft umge
wandelt worden.

Erfurt, 7. Aug. Während eines Feſtumzuges, der von
20 katholiſchen Männervereinen der Provinz Sachſen hier
veranſtaltet wurde, kam es im Vorort Jlversgehofen zu
peinlichen Ausſchreitungen. Die Sozialdemokraten ver-
ſuchten den Zug zu ſprengen und beleidigten die am Um
zuge teilnehmenden Geiſtlichen. Die gegen die Ruheſtörer
einſchreitende Polizei wurde mit Steinen bedroht. Die
Rädelsführer ſind feſtgenommen.

Reichenbach, 7. Aug. Zur Ausſperrung der Tertil
arbeiter wird gemeldet, daß heute die Ausſperrung der
2000 Arbeiter der vogtländiſchen Strickgarnfärbereien als

Köln a. Rh., 7. Auguſt. Jn Herzogenrath ſtürzte am

Feuerwehr anrückten, ſtanden die Schuppen, die Pferdeſtälle mit den

Von den auf der Schale befindlichen Leuten ſuchten ſich zwei
u retten, ſie kamen mit leichten Verletzungen davon von den
brigen ſind vier tot, die anderen durchweg ſchwer verletzt.

Petersburg, 7. Aug. Der Miniſter des Jnnern ordnete
eine Unterſuchung darüber an, ob im Zuſammentreten des
Semſtwokongreſſes in Moskau ein Staatsverbrechen zu erblicken
wäre, doch verlautet, daß der Senat die Frage ver neinend
beantwortet hat und deswegen der nächſte Kongreß aller
Wahrſcheinlichkeit nach geſtattet werden wird, zumal der Zar
elbſt den Zuſammentritt des Kongreſſes gegen das Verbot der
ne durchaus nicht als einen regierungsfeindlichen Akt

aufgefaßt hat.
Petersburg, 7. Aug. Einem Telegramm aus Opatow im

Gouvernement Radom zufolge drangen 40 bewaffnete Männer
in das Poſtamt ein, töteten drei Wächter und flüchteten unter
Mitnahme von 20 000 Rubeln.

Petersburg, 7. Auguſt. Die Sitzungen in Peterhof zur
Beratung des Bulyginſchen Projekts einer Volksvertretung ſind
beendet. Der Entwurf iſt in ſeiner geänderten Faſſung ange-
nommen. Alle Vorbereitungen ſind in der Reichsdruckerei ge
troffen, ihn am 12. Auguſt der Oeffentlichkeit zu übergeben.

Petersburg, 7. Aug. Jn dieſen Tagen beginnt in Jalta
ein Prozeß gegen 80 Perſonen, die ſeinerzeit die großen Exzeſſe
in Jalta veranſtaltet hatten. 373 Perſonen werden als Zeugen
auftreten.

Portsmouth, 7. Aug. Unter den Hurrarufen einer
großen Menſchenmenge, die ſich an der Küſte von Southſea
und Cowes verſammelt hatte und unter dem Donner der
Geſchütze der engliſchen Flotte und der Landbatterien
dampften heute nachmittag 18 franzöſiſche Kriegsſchiffe
unter dem Befehl des Admirals Caillard in den Solent ein.
Als ſie die königliche Jacht paſſierten, begrüßten ſie dem
König. Das Geſchwader fuhr an Hunderten von Jachten
vorbei, unter denen auch die Jacht des deutſchen Kaiſers,
„Meteor“, die überall mit Flaggen bedeckt war, ſichtbar
war. Sobald die Flotte Anker geworfen hatte, ging Ad-
miral Caillard an Bord der Jacht des Königs, um ihm
einen offiziellen Beſuch zu machen. Es wurde eine Reihe
Ordensauszeichnungen verliehen.

MwoHork, 7. Aug. Ueber die Friedensverhandlungen
wird gemeldet, daß, falls Ausſichten vorhanden ſind, zu einem
Frieden zu gelangen, der Vorſchlag gemacht werden wird, vor
läufig die Operationen auf dem Kriegsſchauplatze zu unterbrechen.

Neweaſtel, 7. Aug. Der Beginn der Friedenskonferenz iſt
auf Mittwoch verſchoben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

e ttwoth, 9. Auguſt: Bewölkt, windig, wenig kühler, meiſt
rocken.

Donnerstag, 10. Auguſt Kühler, wolkig, windig, ſpäter ſchwül,
ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,74, Trotha 1,48, Alsleben 1,10, Bern

burg 0,48, Calbe, Oberpegel 1,42, Calbe, Unterpegel 0,18.
Unſtrut: Straußfurt 1,05. Moldau: Budweis 0,12,
Prag Habvel:? Brandenburg, Oberpegel 2,04, Branden
burg, Unterpegel 4- 1,01, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 0,44, Havelberg 1,28. Elbe Pardubitz 0,26,
Brandeis 0,18, Melnik 0,84, Leitmeritz 0,44, Außig 0,25,
Dresden 1,56, Torgau 0,15, Wittenberg 0,90, Roßlau

0,44, Aken 0,70, Barby 0,68, Magdeburg 0,78, Tanger-
münde 1,22, Wittenberge 0,98, Lenzen 1,08, Dömitz 0,50,
Darchau Lauenburg 0,60.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 8. Aug. 220 C.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 7. Auguſt. (Zwei Unglücksfälle) er-

eigneten ſich kürzlich in der deutſchen Celluloidfabrik. Der Fabrik
arbeiter Wilhelm Zſchieſche geriet mit der rechten Hand in die
Hackmaſchine und erlitt eine Durchſchneidung des vierten Fingers
der rechten Hand, und der Fabrikarbeiterin Minna Heimberger
wurden von der Hobelmaſchine die Fingerkuppen von zwei Fingern
der rechten Hand weggeſchnitten.

Weißenfels, 7. Aug. (Mit dem Bau des neuen
Seminargebäudes) wird nunmehr begonnen. Der Bau
wird ca. 6 bis 7 Jahre dauern. Die Lieferung von Material
und die Arbeit für die einzelnen Gebäude werden jedesmal be-
ſonders vergeben. Jn den laufenden Etat iſt vorläufig die Summe
von 100 000 Mark eingeſtellt.

B. Freyburg a. d. U., 7. Aug. (Brandſtiftung.) Der
Hoſpitalit Wilhelm Hartung hatte aus Rachſucht im Hofe liegendes
Stroh in Brand geſetzt. Das Feuer wurde noch rechtzeitig gelöſcht,
H. verhaftet.

t. Laucha a. d. U., 7. Aug. (Weinernte.) Beſonders
günſtig ſind in dieſem Jahre die Weinausſichten. Der Anhang iſt
durchweg ein reicher, die Trauben ſind vollbeerig und in der Ent
wickelung weiter vorgeſchritten als ſonſt um dieſe Zeit.

H. Kirchſcheidungen b. Laucha a. d. U., 7. Auguſt. (Die
Einweihung des Thierſch-Denkmals) iſt auf den
3. September, nachmittags 3 Uhr feſtgeſetzt.

Leitzkau, 7. Aug. (Die Pflaumenverpachtung)
ergab ein überraſchendes Reſultat. Die Nutzung wurde von dem
Obſtpächter Lether aus Zerbſt für den außergewöhnlich hohen Preis

80 Mark gepachtet, ſodaß der Zentner am Baume ca. 7 Mk.
tet.

r Nordhauſen, 7. Auguſt. (Verſetzung.) Der Lehrer
an der hieſigen MädchenVolksſchule, Herr Otto Mäder, iſt zum
Lehrer am Gymnaſium ernannt und dem kgl. Gymnaſium in Salz-
wedel überwieſen worden.

Halberſtadt, 7. Aug. (Zur Lohnbewegung der
Handſchuhmacher.) Eine Einigung zwiſchen den Fabri-
kanten und Handſchuhmachern iſt nicht erzielt worden. Die Hand
ſchuhmacher legten, nachdem ſie die geſetzliche vierzehntägige Kün-
digungsfriſt eingehalten hatten, am Sonnabend die Arbeit nieder.
An Vermittelungsverſuchen hat es nicht gefehlt, ſo haben ſich
ſowohl der Erſte Bürgermeiſter Dr. Gerhardt als auch Stadtrat
Leonhardt bemüht, eine Einigung in der Lohnfrage herbeizuführen,
Die Bemühungen blieben erfolglos.

Aſchersleben, 7. Auguſt. (Seine Abſchieds-
predigt) hielt am Sonntage Herr Pfarrer Pierſig in der
Margaretenkirche. Am Montag, den 7. Auguſt, abends 8 Uhr findet
zu Ehren des Scheidenden eine Abſchiedsfeier ſtatt, und zwar im
Saale des „Waldſchlößchen“ (auf der Burg).

Möckern, 7. Auguſt. (Der „Gaſthof zur Eiſenbahn“) hierſelbſt iſt von dem Rentier Herrn Fr. Hoepke aus
Magdeburg gekauft worden. Der jetzige Beſitzer, Herr Große, über
nimmt das Reſtaurant „Kronprinz“ zu Rogätz.

Zittaun, 7. Aug. (Große Unterſchlagungen)
hat der Verwalter der der Stadt Zittau gehörigen Johnsdorfer
Mühlſteinbrüche, Buchhalter Max -Neuſtadt, zum Nachteile der
Stadt Zittau verübt. Die unterſchlagene Summe ſoll gegen 38 000
Mark betragen, als Deckung ſollen nur etwa 16 000 Mark vor-Sonnabend abend bei Schluß der Schicht auf der Grube

reitenden Batterien gegen die deutſchen Batterien ſehr zurück. „Vaccard“ die Förderſchale, auf welcher zur Belaſtung elf
handen ſein. Bei den vorgenommenen Reviſionen machte Neuſtadt
ſpeziell geltend, daß infolge der Wirren in Rußland, wohin die

Arbeiter auf Anweiſung Platz genommen hatten, in die Tiefe
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Erzeugniſſe der Johnpdorfer Mühlſteinprüche hauptſächlich ab
geſetzt werden, die Gelder ſchlecht eingingen. Eine ſeit einigen
Tagen im Gange befindliche eingehende Reviſion ſeitens des
Stadtrats veranlaßte nun den ungetreuen Beamten, am Freitage
nach Bautzen zu fahren und ſich ſelbſt der Staatsanwaltſchaft zu
ſtellen, worauf ſeine Verhaftung erfolgte.

Dresden, 7. Aug. Vom Rathausneubau.
Klempnerſtreik.) Die Grundarbeiten für den Rathaus-
neubau ſind trotz einiger unvorhergeſehenen Zwiſchenfälle die
Beſeitigung der alten Feſtungsmauern war mit erheblichen
Schwierigkeiten verbunden, außerdem hielt das in großen Mengen
hervorquellende Grundwaſſer die Arbeiten auf ſoweit vorge-
ſchritten, daß die Grundſteinlegung für den 25. September in Aus
ſicht genommen wird. Der allgemeine Klempnerſtreik, der hier
am 16. Juni begann, hat jetzt mit einer völligen Niederlage der
Gehilfen geendet. Das Streikkomitee und der Metallarbeiter-
verband haben den Jnnungsmeiſtern am Freitag wiſſen laſſen,
daß ſie den Streik für beendet anſehen und nicht mehr auf ihren
Forderungen beſtehen. Den Tarif der Innung erkennen ſie an.

Börſen- und Handelsteil.
Verhandlungen der Drahtftiftwerke. Aus Köln, 7. Auguſt

wird uns gemeldet: Wie die „Kölniſche Zeitung“ erfährt, wurden
die heutigen Verhandlungen der Drahtſtiftwerke, denen auch ein
Vertreter der Firma Gebr. Stumm beiwohnte, allerſeits in ent
gegenkommender und verſöhnlicher Weiſe geführt. Der Vertreter
der Firma Gebr. Stumm müſſe indeſſen noch mit anderen ſüd-
deutſchen Werken Fühlung nehmen, ſodaß noch kein abſchließendes
Ergebnis habe erzielt werden können. Man hoffe jedoch au einer
Verſtändigung zu gelangen.

y. Jn der Nayhthakonferenz in Petersburg, die am
Montag geſchloſſen wurde, wurde unter anderem die Ergreifung
folgender Maßregeln zur Beſeitigung der gegenwärtigen Kriſis
für notwendig erachtet. Nämlich, flüſſiges Brennmaterial wo
möglich durch Kohle zu erſetzen und die Einfuhr ausländiſchen
Naphthas zu geſtatten. Die Frage betreffend die Vergrößerung
der Naphthagewinnungsfläche ſoll einer im September ſtattfinden
den Konferenz der Naphthainduſtriellen unterbreitet werden.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 7. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, September
172,00 Oktbr. 172,00 Dezbr. 174,50 C. Roggen neuer märk.
mittel 148,00-—-149,00 ab Bahn, September 147,50 Oktober
147,25 Dezember 147,50 c Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
140,00 148,00 ſchwere 149,00--158,00 ruſſiſche und Donau
leichte 136,00 142,00 ſchwere 146,00 150,00 ab Bahn
und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 157,00 164,00 mittel 151,00--156,00 gering
147,00 150,00 ruſſ. fein 147,00---152,00 mittel und gering
138,00 146,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
geſund 138,00 139,00 mittel mit Geruch 125,00 132,00
runder 138,00--140,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl.
Futterware mittel 143,00 150,00 ſeine und Taubenerbſen
153,00 164,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl
00 21,25-—22,75 Roggenmehl 0 und 1 19,10--20,30 Weizen
kleie 9,75—- 10,50 Roggenkleie 10,75--11,25 Mittagsbörſe
Weizen Sept. 172,00--171,75 Okt. 172,00 Dez. 174,25 A.
Noggen, neuer märk. 147,00 149,00 A. ab Bahn, September 147,50
bis 148,00--147,50 147,75 Okt. 147,25 147,50 147,00 A.
Dez. 147,50 Hafer Sept. 137,00 Weizenmehl 00 21,25 bis
22,75 c. Roggenmehl 0 und 1 19,10--20,30 A. Sept. 18,60
Okt. 18,55 c, Dez. 18,60 Rüböl, Auguſt 46,60 Brief, Okt.
47,50 A. Dez. 48,10 Mai 49,00 C. Geld. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen, Sept. 171,75 Okt. 172,00 A. Dez.
174,00 A. Roggen, Sept. 147,75 Ac, Okt. 147,25 Dez.
147,50 Hafer, Sept. 137,00 Okt. 137,50 Dez. 139,50
Mais, Sept. 124,75 Okt. 122,75 A. Dez. 122,50 Mehl,
Sept. 18,60 Okt. 18,55 Dez. 18,60 Rüböl loko 46,60
Aug. 46,60 Okt. 47,50 Dez. 48,10 Mai 49,00

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 7. Auguſt 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Oſtpreußen 157--169 130 142 129-137 127 135
Weſtpreußen 164 170 132 144 136--140 132 140
Brandenburg 160 176 135--160 140--156 140 168
Pommern 160 178 130 1493 136 150 130 155
Poſen 168 175 125--150 130--145 138 145
Schleſien 157 177 155--154 125--140 130--144
Provinz Sachſen 155-- 183 142 160 138 175 134 165
SchleswigHolſtein 170 180 145 160 155--162 145-157
Hannover 168 185 140--170 137 180 152 180
Weſtfalen 170 186 151 170 127-148 147 160
Kaſſel 176 180 140--165 136 140 160- 1672
Kgr. Sachſen e 172 182 140--156 148 166Mitteldeutſche Staaten 173 179 150 1588 155 164
Bayern 190-202 145--1544 168 189Württemberg 184- 200 137--150 161 178
Baden 179--195 145 151 141 165b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Königsberg i. Pr. 169 142 135 135Danzig 168 144 140 135Stettin 165 n. 144 142Poſen 175 a. 150 n. 145 142 138Breslau a. 177 n. 170 a. 154 n. 146 140 142

Berlin 174 160 155Magdeburg 182 n. 146 158Leipzig a. 182 n. 175 n. 155 159Hamburg 159
Frankfurt a. M. 182 146 150Mannheim 179x 151 141xLyck 165--167 139--141 135--137 127 129
Krotoſchin 168 170 141--143 130--135 139 142
Bunzlau 170 150 140Brieg 164 170 138--144 128--140 132--140
Schleswig 176 145 150Rendsburg 175--180 150 155 153- 157xWeſel 185--190 155 160 140--145 150--155
Cleve 173 174x 148--150 162 165Plauen i. V. 172--180 150--156 160 166München 200-202x 145 -147 178 180Kernen Bayern 188--200, Württemberg 186--206 .4

Raps: Stettin 216
a. alte Ware, n. neue Ware.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 7. Auguſt voriger KursNewyork Weizen loko 89 Cts. A. 138,15 908 Cts. Ac. 139,55Chicago Sept. 897/5 Ets. 12950 851 Cts. 131.40
Liverpool Sept. ſh. d. 6ſh. 87 d. 152,00Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 94 Kop. 123,50
Riga loko 98 Kop. 128,75 981 Kop. 129,40
Paris Aug. 23,05 Fes. 187 23,30 Fcs. 189,55
Antwerpen Fes. erBudapeſt 7. Kr.Vuenosvlires Weigenloko et pap. c 885 pap.- 118:35
Odeſſa Roggen loko 75 Kop. a 75 Kop. 98,55
Riga loko 81 Kec. 106,40 81 Kop. 106,40
Antwerpen Sres.

Odeſſa Hafer Kop. Kop. uRiga loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 94,60
Odeſſa Futtergerſte loko 64 Kop. 84,10 64 Kop. 84,10
Riga loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 94,NewYork Mais Sept. 60 Cts. 99,25 61 Cts. 100,90

Odeſſa Kop. Kop. eheBudapeſt Aug. 16,42 Kr. 139,90 15,96 Kr. 135,95
Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 84,55

bofr. Buenos Aires.Fracht von Odeſſa nach Hamburg 10,25 nach Rotterdam 9,75
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 10,25 nach Rotterdam 9,75
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,00 nach Rotterdam

5,50 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 16,30 nach

direkten Häfen 13,80 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d4) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 7. Auguſt. Weizen: La Plata 80 kg Aug. Sept.
177x c. Kanſas II Aug. Sept. 178 Red winter Baltimore
Aug. Segler Qualität 172 Donauer 79/80 kg Aug. Sept. 171x
78/79 kg 2 o Aug. alt 172 Roggen: Südruſſ.: 9 Pud
ladend 1471 bez., Aug. 145 Bulgarien 72/73 kg Aug. Sept.
145 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg ladend 115 bez.
Aug. 113 114 bez., Sept. Okt. 113 C. bez. Mais: Mixed
ſchwimmend 123 dreihäfig p. Jan. 1121 La Plata: ſchwimmend
123x bez., Juli Aug. 121 A.

Rotterdam, 7. Auguſt. Weizen: Bahia Blanca ruſſ. 81 kg
prompt 178 C. La Plata: franz. 80 kg Aug. 1771 AC, Roſario
Santa Fé 76 kg Auguſt 1741 A. Ulka: 9 Pud Aug./ Sept.
169 925 Pud Aug. Sept. 170 999 Pud Aug. Sept.
172 10 Pud prompt 177 Rumänier: 80/81 kg Aug. 172
79/80 kg 3 90 lauffrei Auguſt 171 AC., 79 Kg 3 ſo lauffrei m
169x Roggen: Südruſſ.: 9 Pud Aug. 146 92 Pud
Aug. 147 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Aug. 114
60,61 kg Sept. 1131 Hafer: Nordruſſ.: 47/48 Kg Auguſt
131 136 47/48 kg Oktober 130 50/51 kg Auguſt
133--142 Mais: La Plata Auguſt 123

Magdeburg, 7. Aug. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung FebruarMärz 1906
10,06 ſchwefelſ. Ammoniak 20 Herbſt 1905 65 9, aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,10
Superphosphat 17—-19 à 164 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 7,10 Texas 56-—60 7,40 Erdnußkuchenmehl 5256
7,25 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 9 6,70 Kokoskuchen,
deutſche 30 33 7,75 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5 5,90
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 7,65 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 5,90 Mohnkuchen, deutſche 42—45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24—284 4,90 Parität frei ab Magde
burg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Magdevburg, 7. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Alter glatter Weizen 170-173 neuer
165 168 neuer Roggen 146 148 inländ. alter Hafer 154
bis 158 alter ruſſ. 1905 140 154 C. für 1000 kg.

Nürnberg, 5. Aug. (Hopfenbericht.) Der Geſamtumſatz
dieſer Woche beträgt etwa 450 Ballen, während die Zufuhren in
300 Ballen beſtanden. Für alle Sorten, mit Ausnahme von Aus
ſtichwaren, ſind die Preiſe wiederum niedriger. Heutige Preiſe für
prima Hopfen bis 140 gutmittel do. bis 125 AC, mittel do. bis
110 AC, geringe do. bis 80

Viehmärkte.
Leipzig, 7. Auguſt. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 462 Rinder, und zwar
175 Ochſen, 15 Kalben, 149 Kühe, 123 Bullen 312 Kälber, 511 Stück
Schafvieh, 1509 Schweine zuſammen 2794 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 83, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 79, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 71,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 62.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 77, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 74, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 68, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 60, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 52. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 65. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 52, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 48,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 42, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe: I. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 39, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 35, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 69, 3. gering entwickelte Lebendgewicht

475 ctvs. pap.

J Schlachtgewicht 64, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
ewicht 67, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
n Mark für 50 kg. Verkauf: 437 Rinder, und zwar: 162 Ochſen,
15 Kalben, 145 Kühe, 115 Bullen 311 Kälber; 511 Schafe,
1441 Schweine. Geſchäftsgang: alles mittelmäßig.

Dresden, 7. Aug. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 252 Stück. 1a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 41--43, Schlacht
gewicht 73--75 b) Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 42-—44, Schlacht
gewicht 74--77 2. junge fleiſchige nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 39--40, Schlachtgew. 69--72 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 36—-38, Schlachtgew. 66-—68
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 33--35, Schlachtgew. 62
bis 65. Kalben und Kühe 186 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 40-41, Schlachtgew. 70--73 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 36—39, Schlachtgew. 67—-70 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 33--35,
Schlachtgew. 63--66; 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 30--22, Schlachtgew. 58--61; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 27——29, Schlachtgewicht 54--56. Geſchäftsgang:
mittel. Bullen 238 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 43--45, Schlachtgew. 74—-76 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 40--42, Schlachtgew. 70--73
3. gering gen. Lebendgewicht 36--39, Schlachtgew. 65--69. Kälber
270 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
50--52, Schlachtgewicht 74—-76 2. mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 47—-49, Schlachtgewicht 70--73 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 43--46, Schlachtgewicht- 66—69; 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang: mittel. Schafe 1151 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
40--42, Schlachtgew. 78--80 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38-—40, Schlachtgew. 75--77 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35-—37,
Schlachtgew. 70—-73 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: mittel.
Schweine 1380 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren Lebendgewicht 56--57,
Schlachtgew. 71--73, b) Fettſchweine Lebendgewicht 57——-58, Schlacht
gewicht 72--74 2. fleiſchige Lebendgewicht 53--54, Schlachtgewicht
68--71 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 50-—-52,
Schlachtgewicht 64-67; 4. ausländ. fehlen. Geſchäſtsgang: mittel.
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: 3 Ochſen, 4 Bullen,
5 Kalben und Kühe, Kälber, 70 Schafe, Schweine.

Paris, 7. Auguſt.

Waren- und Produktenberichke.
Getreide.

Hamburg, 7. m Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 176—-178. Roggen träge, Mecklenburger und Altmärker
150--158, ruſſiſcher cif. 9Pud 10/15, Aug. 111,00. Gerſte träge, ſüdruſſiſche
cif. Auguſt 94,00. Hafer träge, Holſteiner u. e 155 158.
Mais feſt, Americ. mixed cif. 107,00, La Plata cif. JuliAug. 105,50.

Peſt, 7. Auguſt. Weizen flau, per Oktober 16,00 Gd., 16,02 Br.,
per April 16,50 Gd., 16,52 Vr. Roggen per Oktober 12,98 Gd.,
13,00 Br. Hafer per Oktober 11,98 Gd., 12,00 Br., per April

Gd., Br. Mais per Auguſt Gd., Br., perSeptember Gd., Br., per Mai 12,50 Gd., 12,52 Br.
(Anſang). Weizen matt, per Auguſt 23,00,

per September 22,50, per September Dezember 22,50. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,25, per NovemberFebruar 15,50.

Paris, 7. Auguſt. (Schluß). Weizen ruhig, per Auguſt 22,90,
per September 22,50, per September Dezember 22,45. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,25, per November Februar 15,50.

Antwerpen, 7. Auguſt. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ruhig,
Hafer ruhig.

London, 7. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Rew-Yort, 7. Auguſt. (Telegramm.) Roter Winter Weizen lok.

885/, per September 8777 per Dez. 89 per Mai 91, per Juli
Mais per Sept. 60, per Dezember per Mai

Mehl 3,50. Getreidefracht
Chicago, 7. Auguſt. (Lelegr.) Weizen per Sept. 88/,, per Dez.

84 Mais per September 53.
aps.

Peſt, 7. Auguſt. Raps per Auguſt 24,30 Gd., 24,50 Br.

Zucker tHamburg, 7. Auguſt. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 21,25, per Sept. 20,60, per Oktober 18,60, per Dez.
18,35, per März 18,70, per Mai 18,95. Tendenz Stetig.

Hamburg, 7. Auguſt. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Auguſt 21,95, per September 20,75, per Oktober 18,75, per
Dezember 18,45, per März 18,80, per Mai 19,05. Stetig.

London, 7. Auguſt. 960 JavazZucker loko ruhig, 11 ſh. 3 d.
nom., Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 7. Auguſt, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 38 G., Dezember 39 G.,
März 39 G., Mai 40/, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 7. Auguſt, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 38 G., Dezbr. 39 G., März
39 G., Mai 40 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 7. Auguſt. Kaffee Good average Santos per Sept. 48,00,
Dezember 48,00, März 48,25, Mai 48,75. Tendenz Ruhig.
o To. mſterdam- 7. Auguſt. JavaKaffee good ordinary behauptet,
oko 2 2NewYork, 7. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte niedr.

Zufuhren in Rio 16 000 Sack, in Santos 28 000 Sack.
Petroleum.

tot Kombnes 7. Auguſt. Petroleum behauptet. Standard white
oko 5,80.

Antwerpen, 7. Auguſt. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
171 bez. u. Br., do. Auguſt 17 Br., do. per September 17 Br.,
do. per Okt.Dez. 18 Br. Ruhig.NewPork, 7. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritnus.
Hamburg, 7. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 17,50 G., Aug.

Sept. 17,50 G., Sept. Dez. 17,50 G.
Paris, 7. Auguſt. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, Auguſt 46,25,

September 45,25, September Dezember 39,75, JanuarApril 37,25.
Paris, 7. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ſeſt, Auguſt 47,50,

September 46,50, September Dezember 41,00, JanuarApril 38,00.
Hülſenfrüchte.Magdeburg, 7. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,10 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 7. Auguſt. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 7. Auguſt. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 7. Auguſt. Leinöl träge, loco 19, Sept.

Sept. Dez. 19 Jan. -Mai 19
Paris, 7. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl matt, Auguſt 50,00,

Septbr. 49,75, Sept.-Dez. 49,75, Jan.April 49,50.
NewYork, 7. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,80, do. Rohe und Brothers 7,85.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 7. Aug. Kartoffelſtärke Mk., Kartoffelmehl
27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 5. Auguſt. Kartoffelſtärke 271/4——28 Mk., Lieferung
Aug. Sept. 275--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Aug. Sept. 28-—-28 Mk., SuperiorStärke 28--28! Mk.,
Superior-Mehl 281 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. Auguſt. Eßtartofſeln 7,00-—-7,50 Mk. für
100 Kilogramm,

Magdeß Fleiſch. Butter. Eier bagdeburg, 7. Auguſt, Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis1,08 Mk., von der Keule i 1,60 De Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40-—1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,80-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 3,40--4,00 Mk.

Stroh. Heu.
r Magdeburg, 7. Auguſt. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20--3,80 Mk., Heu 7,50-—8,00 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 7. Auguſt, Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 56 Pfg.

Autwerpen, 7. Auguſt Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
5,15 Verkäufer, Februar 5,15 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 7. Auguſt. 3 Uhr. Wolle. Auguſt 186,50,
März 170,50. Tendenz du

Liverpool, 7. Auguſt. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
es 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

endenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.
Per Auguſt 5,71, Per Dez.Jan. 6,72,„Aug.-Sept. 5,70, Jan. Febr. 5,73,Sept.Okt. 5,70, Febr.März 5,73,

Okt.Nov. 5,70, März- April 5,74,
Nov.Dez. 5,71, „April-Mai 5,74.

Metalle.
Amſterdam, 7. Auguſt. Bancazinn behauptet, loco 91.

ver n J Lſtrl., 68 n re s Blei, ſpan. 14 14 tri.,Zinn 1492, Lſtrl., Zink 24 Lſtrl. ſeb, engl. 10 R
Glasgow, 7. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch

warrants h. d. Warrants Middlesborough III 46 eh. 3 d.

Rio de Janeiro, 5. Auguſt. Wechſel auf London 179
c c]]ccj),j, 5]5] ]q]qqcqqcuc—uucuo ]ccÜcccccc- --—-m-m———

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V. Max Ebeling; für Börſen u,
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V. Lothar Heeſe; für
Lokales: Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle aS. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158



do. do. 3Pr. cons. A. unk, 05

o. (lo. 3Bad. Stb.-Anl. 7

Braunschw. b.
Brem. Anleihe 1899

do. 1896Casseler Landescr.
Gr. Hess. St.-A. 09

do. 96, 03, 4 3

do. Staats-An]. 02

5
Mecklenb. Eh. Schäv.

Brandhb. Pr.- Anleihe

r VII. V.

Posener Prov.-Am.

Westtf. Prov.- Anleihe

do. do.

Aue irſer St.-Anl.

Charlottenh. 89,99

Cöpenicher St.-An. 4
Crefelder 00 ucv. O05

Dortmunder St.-An.

hein des
Erkurter Stadt Anl,

Fürstenwald. St.-A. 3
BörlitzerSt.- Anleihe

o. ſo.HallesheſSt.- Anleihe

do 4do.

Hamm j. V. 1903 3
Hannov. St. -Anl. 95
Hildesheim. St. Anl.

4

Karlsr. St. A. 8689

könorst An v. 98

Uichtend. Cem. 00

leb iooo
S

Mälh.-Rhr. St.-Am

Närnd. St.-4. 99/01

Schöneb. Cem.-An. 3

Thorn 01 ucv. 11
Weimarsche St. -An. 3

Worms. Sf.-Anl. 99
Preubische Pfandbri

Berliner Pfandbriefe 5

do, do.

Westpr. neuland.
Hess. Land-Hp.-Pf.
do. do. Vl- V
do. do. X
do. Com.-0b].

do. do. lSächs. Läw. Pfäbr.

do. do.Renten-B

m vo.
Hessen-Nassau

o.

Kur- und Neum.
o.

Pommersche

do.

Vosensche

do.
Preussische

o.

r uno.
Sächsische

Schlesische
do.

Schleswig-Holstein.
do.

c

Deutsche

Bayer. Präm.-Anl.

Köln-Md. Pr.-Anl.

Lübecker do.

Finländische Lose
Freibrg. 15 Fr.-l.

ltalienische Rente

Oesterr. Goldrente

Rauss. c. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldanl. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. cs. E. B. A. I. II.

1902do.

Sao Paulo 6. A.
Schwed. St.-A. 86

do. do. 88
Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld kl.

Türk. Adm.-Anl.

Ungar. Goldrente

do. Lose
do. Grundentlg.-0

Ansb. Günsh. 7 61.
Augsburg. 7 6ld.- L.
Bad. Präm.-Anl. 67

Brschw. 20 Tlr.-Lose

Hamb. 50 Tlr.-Lose

Meininger 7 6.-Lose
Oldenb. 40 TIr.-Lose

D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. Eisend.-Anl.

Berliner Börse, 7. August 1905.
Dtseh. Fonds u. 8t.-Pap.
Dirch. Reichs -Sch.

Dtsch. R.-A. unk. 05

Pauline N. Rupp.
Reinickd. Gr.-Sch.

Zschipk-kinsterw.

Nordh. Wern. l. A.

Außig-Teplit2
Böhm. Nordbahn
Brünner Lokalb.
Buschtehrader
Crak. Agram. B.
Gaisbergbahn
Kaschau-Oderb.
Lemberg-Crern.
Oesterr. Staatsb.

do. Hordwesth.
do. do. B. Elbeth.

Raab-Oedenburg
Reichenberg-Pard.

Südöster. (Lomb.)
Szatmar-Hagyb.
Arad u. Czan. St.-A.

do. Pr.-A.
Ausl. Fonds
ärgent. kisenb.-Anl.
590 Argent. Anleihe

do. 1000 Pes. ahg.

472 do. innere
472 90 ä. 2040 M.

490 Arg. A. 1896
Bosnische Anleihe

do. 1905
do 1902

W r 92 6o o. m.Chile Gold- Anleihe

Chin. An. v. 1895 6
do. v. 1896
co. v. 1898

Egypt. Anleihe gar.
do. Daira-Anl.

J

e

Griech. Anl. 81/84
do. cons, Goldr.

do. Piräus-l. 400

do. neue
NMexik. Anl. 200 I.

do. 100
do. 500 1.
do 1904Rorwegener an. 94

do 88
do. Kronenrente
do. einh. ev. Rente

do. Silberrente
do. Pap.-Rente
do. Staats-A. (1.)
do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

Port. St.-A. unif. II.

e W

S

h d n

do. III. Spec.
Rumän. amrt. alt.

do. 92/93
do 1903do 1889
do 1890
do 1891
do 1894
do. amort. 98
do convdo. 1905

S

do. 1905
do. Staatsrente
do. Nicoläi-B.
do. Präm.-A. 64
do. do. 66
do. Boden-Credit
do. conv. Ohbl.

S

e

SW

do. Bagdad-A.
do. Cons. A. 1890
do. do. privileg.
do. unificierte 03

do. 1905do. 400 Fr.
do. Kronenrente
do. Staatsrente
do. Gold-A. (E.-T.)

c

r

tl*7

Barletta-Lose

do. 500
do. 100 I.
do. 20 l.
do. Pes.Kopenh. Stadt-Anl.

lissab. Stadt-Anl.
do. 400 N.

Mailänd. 45 Lire- l.

do. 10 lLire-l.
Moskauer St.-Anl.

W no. o.Venet. 30 lire-l.
Wiener Comm. A.

do. lnvest.-A.
éo. Stadt-Anl. 98

Bucarest. Anl. 84

do. 88do. 95do. 98Budapester St.-Anl.

B. Air. St.-A. r

r

Bulgar. Nat.-Pfäbr.

finl. pr. V. Pf. 02
Hell. Komm. l.
ltalien. Hyp. Pfd. C.

ltal. Nat.-B.-Pf. gtfr.
m Cr. winn. V.

o. o.Kopenhag. Cr.-Ver.

Mord. Pf. Wib. I. I.
Oest. Kred. l. 58
Pest. C.-B. II u. III.
do. C.-Obl. S. II.
do. Vaterl. Spark.

Poln. Pfdb. R.
do. 1000-100 R.
Portug. Tabak- Mon.

Raab-Grazer Lose
do. Anrechtssch.

Schwed. H.-Pf. 78
do. Künd. ab 04
do. Städt-Pfb. 88
do. do. 1902
Serbische 6. Pfd.

do. do.
Ung. Temes Bega
do. Bodentr. Pf.

ſuday. Haupt-Spark.

S

u

r

Stockh. Pfäbr. 85
W

Kursk-Kiew

Warschau-Wien.
Amsterd.- Rotterd.
Anatolische voll.

d 60
Canada Patifit
Gotthardbahn
Meridionalbahn
Mittelmeer

Jura Simpl.-Gen.
Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundhb.

Schantung
West-Sicilian

Strassen- u. Kleinbahn.
Aachener Kleinb.

Barm.-Elberf. Stb.
Berl.-Charlb. Strh.

Braunschw. Strb.

Bresl. Strabenb.

Elektr. Hochbahn

Erfurter el. Strh.

do. Casceler do.
Hamb. -Altonaer

Hannov. Straßenb.

Magdeb. Strabenb.
Marb.-Bnd. Klnb.

Posener Straßenb.
Stett. Straßend.

Südd. Eisenbahn

Allg. Dtsch. Klnb.
d do. loc. u. Ftrab.

Boch.-Gelsenk. Str.

Bresl. Elektr. Str.

Crefelder Straßenb.
Danziger Strabenb.

Dresdener Straßenb.

Gr. Berl. Strabenb.

do. Ftraßenb.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Strabendb.

Königsb. Str. V.-A.

Mecklenb. Straßenb.

do. do. V.-A.

Ver. kisb. B. V.-A.
Westd. Eisenb. B. G.

Schiffahrts-Aktien.
Argo. Dampfsch.

D. -Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Paketf.

Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.
Norddeutsch. Lloyd

Schles. Dampf.-Co.
Ver. Elbe-Saale

Neue Stett. Dampf.

Eisenb.-Pri
Braunschw. lnädsb.
Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.

Halbst.-Blnk. 84 ev.

do. 1895 1903
Tschipk-Finsterw.
Böhm. Nordd. 6.

Dux-Bodenb. m

do. Kron.-Pr.
Dux-Prager Gold.
Elis. Westh. 6. stf.

franz Joset Silb.
Galiz. Carl. Lw. 90
Kasch. Odb. Gold.

do. Silber 89
Kronp. Rudolfsb.

do. (Salzkmmg.)
Lemb.-Czern. stf.

Oest.-U. Stsb. alte

do. 1885
do. Ergnzgsnetz
do. U. Sfsb. 1895
do. Staats l. II.
do. do. Gold

Oest, Localb. Gld.
estb

do. lit. B. Elbth.
Raab-Oedbg. 6ld.

Reich. Pard. Silb.
FSüdöst. (Lomb.)
do. Obligat. Gold
o. do. Gold

Ung. lokalbahn

do. ado. Silb. -Pr.

do. stfr. 1890

S

Iwangorod. Domb.
Koslow-Woron.

Kursk-Chark. B.

Kursk- Kiew
Lodz. Fabr. Eisenb.
NMosco-Iarosl. B.

Mosto-Kasan

Mosco-Kiew-Wor.

Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mosco-Smol, abg.

do. Wind-Rybinsk
Orel-Griasi
Rjäsan-Korlow

do. UVralsk u.

do. gar. 01
Süd Westhbahn

Transkaukas.

Warsch.-Wien. P

Uatzloe Selo

W

do. von 1889

do. I. N.Madikawkas 95

do 98
Anaſ. kisend. Obſ.

Anat. Erg.-Netr
Egypt. en. -Ass.
Gotthard

ital. E.-Obl. st. g.
ital. Mittelmeer
NMacedon. B.

do. Uleine

W

r

r 7z e We u S e

Ung. Bod.-Reg. Pf. Port. 89 do. fr.b da. Hyp. B. Pf. 97 Sard. stf. g. l. U. 4
do. C. Hyp. -Spark. Slcil. B. Gold 91 4
do. do. I. u. II. 4 er vransv.-BahnEisenb.-Stamm-Aktien. do. 99 j. t.
Aachen-Maastrich Centr.-Pacif. 1949] 4
do. Genuß-Sch. 227 do. 1929 3
Braunschw. Ldb. Chic.-Baurl. 1927 4
Bröhthaler Denv.-Rio Grande 4
Crefelder Urth.-Pac. Pr. Lien. 4
kutin-läbecker do. Gen.-lien. 3
krankf. Güterb. R. H.-B. 46 4Halberst. Blant, Soufh. Pac. 1937 5
Halle-Hettstedt. St. Louis San. Fr. 6
Königsb.-Cranzer da. do.
Ludwigsh.-Bexb. do. do. 4Lübeck-Büchen St. Louis S. West. 4
Niederlausitzer do. II. ine. B. 4
Niederwaldbahn Tehuanteper G. A. 5

Ditsen. Iypoth. Pfan

And. Dess. Pfahbr.

do. do.Berl. Up. 80 ahbg.

do. do.do. I. u. H. u. 1914 4
do. III. u. V. 1915
Bayer. H. u. V. vrl.

do. unv.Br. Hann. IV. XV.

do. I. N.do. II- X- XV. A.
do. XX. uk. b. 1910

do. X. X.Dt. H .-B.do. W ev
do. do. VII.
do k. 1908

do. X. uk., 1905
do. Kom.-0. u. 13
do. 1913 Fer. l.
Frkf. H.-Pfd. XV.
Goth. Grunder. l.

do. II.do IIIdo VI. Vdo R. u. a
do X. u. Na

X

Hamb. Hyp. B.
o unk., 1910

do unk. 1913
do S. 1.190
do unk. 1908
do. unk. 1913
Hann. B. C. A. S II.

do. IV. Vdo. VII. u. 1908
do. Ser. l
do. l. unk. 1904

do. S. IV. u. 1913
do. a. ev. II. II.
do. Strel. H.-Pf.

do. do.Meining. Hyp. I.
do. V. Vil.

o.
do. unk. b. 07

do. .-pfb.Mifteld. Boder. V.
do. unk. 06
do. Grnär. B.
do. do.

I Grder. II.

do. X
do. VII.o

do. VII. unk. b. 06
do. XIII. unk. b. 12 3

do.

do. III. XV.
do. Ido. XV. A.
do. X.do. X. u. o

Pr. Ctr.-Bd. 1890
do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10
do. v. J. 03 uk. 12

o.
do.

do

do. Hyp. -Vers.
do.

Pr. Pfäbr. II.
do. IX.
do. III. (1912
do. XV.
do. AXIII.
do. VI.
do.

do. VII. (1908)
do. XV. (1912
do. Kleinb.-Obl., O

do. do. 04
do. Comm.-Obl. II.

do. (lo. IV.
do. do. uk. 12
Rhn. Pf. 83-85
do. Ser. 69-82

do. Comm.-Obl.
Rh.-W. B. C. I. I. V.
do. VI. ank. 1908
do. VII. ak. 1910
do. X. unk. 1912
do. X. aunk. 1915
do. II. V.

do. VI. unk. 1908
Söchs. Bädner. III.

do do v806 o. an. 1906
Schles. Bder. V.

do. do. I.
do. do. I.Schwarrb. H.-B. II
o. do.iiu ſ.

do. o. J.Stett. Nat. H. rz. 110

do., unt. d. 1905
do. do. ev. r. 100
do. do. ev. r. 100

Südd. Bodener.

do. o.Westäd. Bodener. H.

do. o. I.

E.

r

I. a
do. X. X. uk. 10
do. XIII. uk. 1973
do. XV. uk. 1914

l. X.
do. r uk. 1912 4

Anbalt. Kohblenw.

Berl. Braunkohl.
üeri-chan. Sirid.

do. do. 2
Berl. Eklektr.- W.

do. unk. 1906
BochumerBruschw. ar
Buderus kisen 3
Burbach. Gwrs. 3
Calmon Asbest
Charl. Wasserw.
Contin. Wasserw.
Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 56

Dtsch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel.
Disch. Raiser. w.
Deutsch-lux. B.
o. Vederz. kſi. 35
Donnersmarckh.

do. unk. 1906
Dortm. Un. r. 110

do. 100*do. 100Düsseldf. Draht 5
Elektr. Hochb. 5
ki. Iiht- a. Kraft. 41,*

kngl. R.
o.

flensb. Schiffsb.
krizt. 3 Rom 5
Gelsenk. Bergw.
German. Schiff. 2
69. Marie Bgw. 3
6. f. el. önfemn. 3 4

do.

Gr. Berl. Straßend. 1
Hamb. -Am.-Pak.

fäist. Seſſean. 3
Harpener Bergw.
farimann ech. 3*
fleſios kiet.-A. 21.2
Henck. (Wlfsb.) 5
Hibernia

Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl-W.

Hohenf. Gwks. 5
Mse Berghau 2
lInowrazlaw
Kaliw. Aschersleb.
Kattowitz. Bergw.
äön. Harienbüffe
Königsborn Khl. 25
Krupp-Obligat.
Laurahütte

do.

Ludw. löwe 4& Co.
löwenbr. MSch. 2
NMagdebg. Strüb. 3
Mannesmannrhr.
Neue Boden A. 6. 2

do. do. do. 1
Neue Gas 09 3
Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. Eis, 3

006 Nordd. Lloyd

do. do. tOberschl. Eisend. B. 3 s

do. kisen-lnd.
do. Rokswerke s

Orenst. 3 3
Patzenhof. Br. 3
Rhein. Ant.-Kohlen

e r n hl-Westf. Ra
Rombach. Hütt. 3 *452 105, 006
Rybniker Steink.
Schalker Gr. 99
Schles. Kleinh. 3
Schuckert 4 C. 2

do. do. 2
Schultheiß.-Brau. 5
Siemens Elek. B. 3
Siemens Halske 3

o. o.Simonius Cellul. 51 4

Stett. Oderwerk 5 7
Stettiner Strh. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.
Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- 6. 3
Unt. d. linden 2
Vr. kisenb. u. B.-6.2

Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.

Zellstoff. Waldh. 2
Zoolog. Garten

Grängeb. Oxelös.
Heidar Pascha f.
Naphtha-Gold-Anl.

do. do. 5Russ. Zellst. Wldh.
Steaua Romane 5

Bank-Aktien.

in. 1 22W. i26

d do. 4

bie nd Geseſ
Iec, Boese à Co. 5) 452 96,50bB

6. f. Anil.-Fab. 3
A.G. Montanind. 2
Adler Cement 2
Allg. Dt. Klb. ab. 2

00hB do. Elektr. Gesell.

do. do. M. 4
do. loc. u. Strssb

Allg. l. u. St. 96 98 3

Aber, Forll. C. 2

Badische Bank

Bk. f.
Barmer Bankver.

do. Credithank
Bayerische Bank
Berg. -Märk. Bank

do. handels-Ges.
do. non
do. Kassenver.
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

Fras. B. t. Dtzch.
Draunschw. Bank

Com. ü. D. B. Hmb.

Dän. Llandm. Bnk.
Danziger W
Darmit. Bk. N
Dessauer langer
Disch.-Atiat. B.
Disch. Ansiedlgd.

eutsche BankD

00do. Hyp. -Bk. 1
de. Hational-Bk.
do. Veberseeisch.

Disconto-Comm.

Dresdener Bank

do. Er. -Anst.
Duisb.-Ruhr-Bk.

Elderfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do.

v Grnäer.
o. Privatbank

I. Bank 40
Ueäil. Hypoth.- B.

Nordwestd. Bank
Nürnberger Bank

Oberlaus. Bank
Oest. Creüit-Anst.

o W

h

r

n reren

8006 er. Cichorien-f.a c e dr S

Petersb. Diskont

Petersb. int. H. B.
Pfälzische Bank

Rhein. Hyp. Bank
do. Westf. Boder.
Rostocker Bank

400
406Schaaffh. Bankv.

Schles. Bankver.
Schl.

do. Land
Lolinger Bank

Südd. Bodencrd.

Ban

Westf. Lipp. Verd.
Wiener Bankverein

onu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 Gold: 2 M.

z

Bresl. Kleind. Tr. i. I.

m e a

r

r

Bk. f. dtsch. Eisnb.
Ctrb. f. kisbw. Obl.
Disch. Ansiedl.-B.

Landbank-Obl.
B. f. Orient. Eisb.-0.

e

W

Industrie-Aktien.
Brauereien:Berliner rei

Berl. Vnionsbr.
Bock, ev. u. neu
Böhm. Brauhaus

Bolle WBb. abg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain

Gebhardt

Gericke Weißd.
Germania

Hilsebein
Kaiserbrauerei

Königstadt
Landre Weibb.

Münch. Brauh,
Patzenhofer
Pfefferberg
Schönehberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg

Vereinsbr. cv.
St.-Pr.

Auswöärtige:
Bochum. Vicfor.

Brauhaus Nürnb.

Brieg. Stadtbr.

do. üdfelbr.
Erlanger adg.
frankf. Henn.
Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glückauf

Hercules Cassel

Höcherlbräu
Holsten

lsenbdech Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbr. R.
Rönig Akt.
Kumterstein
Leipzig. Riebeck
Lindbr. Vnna
Lindener

Nürnberg. ev.
Oberschles.
Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger

Reichelbräu
Rostocker

Schlege!

Schö

Schwaben. Br.

Schwab. Mnch.
Sinner
v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art.
Ver. Werd. Br. abg. 1
Wickl. Küäpp.

Wiesbd. Kron.

S e S

dich Jat. j. eis.

Dtsch. Linol. Rixd.

Dtsch. P J.

do. Steing. Hubbe

Dortm. Union l C.

do. L. D. 9
Dresden. Bauges.

kilendurger Kattun z

Eikt. licht u. Krft.

Aachen. Spinn.
Accumulat. Fab.
do. Boese à C. V. A.

A.- G. f. Anilinfab.
do. k. Banausf.
do. f. Mont.-Ind.
do. t. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.

r n Bd.
o. A.Alfeld-Gronau. Pp.

Allg. Berl. Omnib.
Ang. Elektr,-Ges.
Algem. Häuserd.
Alsen. Portl.-Cem.
Aumin.-Industrie
Amitsg. Pankow B.
Angl. Continent.
Anhalt. Rohlen

do. V.-A.
Annadurg. Steing.
Annener Gußl cv.

Aplerbeck. Brgb.
Aquarium ab.
Archimedes
Arenderg. Bergd.
Arnsdorf. Papier
Ascania
Aschaffenbg. Ppf.

Raer à Stein M.
Balcke, Tell. Co.
I. f. Bgb. u. Ind.
k. f. Brauer. -Ind.

Bambd. Möälzerei

906paroper Walzw.
ar à Co. S
Rasalt.-Act.-Ges.

aug. Berl.-Heust.
Baug. Rais. V. Str.

haug. k. Minelw.

h
Bauſand Seestr.
Bauv. Weibens.

d Zayr. Hartstein
Bazar-Gen. Sch.
Bedbarg. Wollw.

Zerlin-lichtd. Ter.
Zraunk. u. Brik.

r Masch.-F.
rot Fa
Berl. Cementdas
Berl.-Chrlotth. Bv.

Breliner i

do. Rüdd. Hutfd
äo. Speüit.-V. cv.

fac.-kis. Mannst-f a.
F

r i

o C

r

Friedr. Wilh. l. A.
frizt. à Roß

o c

r

e e

e O

r

2

W

nete

do

v

FF

r

r

e 2

a

re
S 3 I

e

F
h

a O

es 49 PrivatäfekonsWuhr. 1,70, 1Kr. o
1Rbl.:2,16, 1 Gold Rbi.:5,20. I Peso: 4.

NWeedreng. Mill.

Hirsch

Hofmann WVggfb.hörd. r
do. Pr. -A. lit. A.
Hösch. kis. g. Stahl 12

örter 9

intrn. Baug. St. p.
Jeserich. Asphlt.

do. Vorz.-Akt.

Klauser Sp. abg.
Röhlmann Stärke

Rollm. Jourdan
Köln. Bergw.-V.

Rölsch. Walzeng.
g. Wilhelm ev.
do. do. Pr.-A.
Königin Mar. abg.

do. do. V. I.

Rönigsb. Walzm.
Königsborn Brgh.
Königszelt Pora.
Rörbisdorf. Tuck.
Gebr. Körting
Kostheim Ceſlul.
Kronprr. NMet.-l.
Gebr. Krüger 4 Co.
Kunz Treibr-

Lapp. Tiefbohrg.
Lauchhamm. c.
Laurahütte

lf. z 4 Straß.
Leipziger Gummi
Leopold Grube
Leopoldshall

o. 5 Pr. Aktkam Joseft.

Lollar Eisenwerk

do. kis. St.-Pr.

lärecker Masch.
läcebg. Wachsb.

Malmedie. Msch.
Märk. Maschin-

do. Westf. Bergw.

do. Arm. Strube
Massener Bergw.
NMech. Vhb. Unden.

do. do. Sorau

Mechem. Bergw.
Meggener Walzw.
Menäen Schurt.
Merkur Wollw.
Nilowicer Eisnw.

Genest Tel
NMhlb. Seck. Dresd.

NMäſheimer Brgw.
Nöſter Gummifb.

Speiseftt.

Nähm. Koch 4 Co-
Nauhbeim.

Neptun. Schiffsw.
Neue Bellevue A. b.

Neue Boden. A.-6.
Neue Gas-Akt.-6.
Neue Photog. 6Ges-

Hansav. Terr.
Westend.-A.-

Neurod. Kunst-A.
Neußer kisenw.
Niederl. Rohlenw-

Nienb. kisen. abg.
Nordd. kiswerke

do Vi.-A
do. Gummi
do. Iote-Sp- l.

do. do. l. B.
do. Lagerhaus

do. prit-we08 o. nicet-ſed-
do. Wollkam.
Rordhaus. Tap.

Rordpark, Terr.

Nordsee-fisch.

No ohleRürnd. Herk.- Mk.

Oberzchl. Cham.

üo. kisb. Bd.
do. kisen-lnd.
do. Roksw.

Poril.-Cem.
do.ddenwald. Hartst.

Old. kisenhütt. cv-
Oppelner Cemnt.
Orenst. KRoppel

h
er

Panz. Geläsch.
Passage A. -B.-V.

m Masch.
o.

peir.- Werk V.
Phönir lit. A. abg.
Plania- Werke

Pongs Spinn. a. V.
Port. Rosenthal
Port. Schönwaläd
do. Friptis

pos. Sprit-A.-6.
Preßspan Unter.

Raihen. opt.
Rauchw. Walter
Ravensb. Spinn-
Reiche Metall

do. Thür. Braunk.
Webstuhl-F. 1

n Schering. Chem. F.

do V.-A.

ſo

e De

F.

Stark. Hoffm. abg.
do

Cham. Didier
Ddo

Strals. Spiel. St.-P.

2D

do. N. Bot. Garten

fhale kisenb.-

W
9

Bauv. 7

2

a

72

à
e

T

e es

2

c

Wend
Wernsh. Ring. St. -A.

do. V.-kA.

V.-A-h

u

Wiede Msch. l. A.

S

S

2 Stahdlröhr.

lähot 1

7 9. eudd.: 12. 13.
Doll. 420. 11gtri. 204030.

12
0

10

r e n S

2

fr.

e T

wWechsel-Kurse.

o

r

e

h
h

c S S

m

Sovereigns pro St.

do Imperials neue p. Ft-
Amenikanische Noten

kleine
do. Coup. 2. l. V-

Englüische Bankn. 1 I.
franz. Bankn 100 fr-
Holländ. Banknoten

d ſesferr. Noten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R.

56 l Ruzz-Iol-Coupons, kleine 9
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